Verhandlungsschrift

Nr. 5/2003

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Lengau am Donnerstag, den 28.08.2003.

Sitzungsort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes in Salzburger Straße 9

Anwesende:
1. Bürgermeister 
Trischitz 
Hans

2. Vizebürgermeister
Pendelin
Erika

3. Vizebürgermeister
Muigg
Martin

4. Gemeindevorstand
Rippl
Erich

5. Gemeindevorstand
Eidenhammer
Hedwig

6. Gemeindevorstand
Weber
Michael

7. Gemeindevorstand
Behmüller
Herbert

8. Gemeinderat
Haslinger
Franz

9. Gemeinderat
Weinberger
Herbert

10. Gemeinderat
Weichenberger
Johann

11. Gemeinderat
Rippl
Barbara

12. Gemeinderat
Weichenberger
Charlotte

13. Gemeinderat
Hellermann
Norbert

14. Gemeinderat
Klinger
Martin

15. Gemeinderat
Hager
Klaus

16. Gemeinderat
Altmann
Anna

17. Gemeinderat
Winkelmeier 
Alfred

18. Gemeinderat
Schober
Johann

19. Gemeinderat
Brandstötter
Alois

20. Gemeinderat
Bauer
Franz

21. Gemeinderat
Berer
Klaus

22. Gemeinderat
Behmüller
Elisabeth

23. Gemeinderat
Ofenböck
Thomas

24. Gemeinderat
Winkelmeier
Johann

25. Gemeinderat
Klammler
Margarethe

26. GR-Ersatzmitglied
Kaiser
Theresia (für GR Dr. Wurhofer Bruno)

27. GR-Ersatzmitglied
Standl
Franz (für GR Voggenberger Franz)

28. GR-Ersatzmitglied
Fuchs
Johann (für GR WILHELM Franz)

29. GR-Ersatzmitglied
Winkelmeier
Jakob (für GR Url Bernhard)

Es  fehlen:

· GR Dr. Wurhofer Bruno (entschuldigt) – dafür EM Kaiser Theresia

· GR Voggenberger Franz (entschuldigt) – dafür EM Standl Franz

· GR WILHELM Franz (entschuldigt) – dafür EM Fuchs Johann

· GR Url Bernhard (entschuldigt) – dafür EM Winkelmeier Jakob

· GR ARNOLD Josef (entschuldigt) – ohne Ersatz

· GR Hattinger August (entschuldigt) – ohne Ersatz

Der BM stellt fest, dass

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde,

b) die Verständigung hiezu (ANLAGE 1) rechtzeitig und schriftlich an alle Mitglieder ergangen ist und der Termin der heutigen Sitzung nicht im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten ist. Die Zustellung erfolgte gemäß vorliegendem Zustellnachweis (ANLAGE 2) zwischen 14.08. und 15.08.2003 an alle  Mitglieder des Gemeinderates und die Kundmachung (ANLAGE 3) gemäß § 53 Abs. 4 O.ö. GemO 1990 am 14.08.2003 durch Anschlag an der Amtstafel erfolgte,

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist und

Der BM weist darauf hin, dass das Sitzungsprotokoll der GR-Sitzung Nr. 4 vom 27.05.2003 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.  

Zum Schriftführer für diese Sitzung wird AL Denk Franz bestimmt.

Beginn der Sitzung:  19.30 Uhr

Gemäß § 16 Abs. 4 der Geschäftsordnung der Kollegialorgane der Gemeinde Lengau vom 06.09.2002 werden von den Fraktionsobmännern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen folgende Personen für die Unterfertigung der heutigen Verhandlungsschrift namhaft gemacht:

SPÖ: Pendelin Erika

ÖVP: Muigg Martin

FPÖ: Behmüller Herbert

GRÜNE: Ing. Ofenböck Thomas

TAGESORDNUNG, BERATUNG UND BESCHLÜSSE

1. Nebenkanäle Flörlplain-Teichstätt Ost-Mittererb, BA 06 – Beschluss eines Finanzierungs-planes










(Gem-813-0)

Wie dem als ANLAGE 4 angeschlossenem Aktenvermerk zu entnehmen ist, bestehen für die Abwicklung des gegenständlichen Bauvorhabens grundsätzlich 2 Finanzierungsmöglichkeiten. In der Variante I ist die Finanzierung ohne Aufnahme eines Darlehens und ohne Inanspruchnahme der Landesförderung dargestellt. In der Variante II die Finanzierungsmöglichkeit mit Darlehensaufnahme und mit Inanspruchnahme der Landesförderung in Höhe von 9,01 %.

Der BM verliest den Aktenvermerk und ersucht um Wortmeldungen.

VBM Muigg und GR Johann Weichenberger sprechen sich unter Berücksichtigung des Vorschlages des Gemeindevorstandes für die Finanzierungsvariante II aus.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgenden stellt der BM den

A n t r a g

den Finanzierungsplan wie folgt zu beschließen:

    2003
   2004_________        

1.) Bundesförderung


39,06 %

€  162.116,--

2.) Interessentenbeiträge

17,61 %

€    73.100,--

3.) Landesförderung


  9,01 %

€    37.400,--

4.) Darlehensaufnahme




€    37.400,--


   €  310.016,--

5.) Eigenmittel der Gemeinde:


10 % Zuführung o.H.






€    41.500,--


Zuführung aus zweckgeb. Rücklage




€    63.484,--
  €  104.984,--









€   310.016,--
€  104.984,--
  €  415.000,--

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.
2. Gehsteig Friedburg – Beschluss eines Finanzierungsplanes


(Gem-616-2)

Durch das Amt der O.Ö. Landesregierung, Abteilung Gemeinden wurde mit Erlass vom 27.06.2003, AZ: Gem-311021/280-2003-Rei/Pl der im angeschlossenen Schreiben dargestellte Finanzierungsplan für die Gehsteigerrichtung Friedburg mit geschätzten Gesamtbaukosten von € 314.400,-- unter der Voraussetzung genehmigt, dass durch den Gemeinderat ein gleichlautender Finanzierungsplan beschlossen wird.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

Folgenden Finanzierungsplan für die Abwicklung des Bauvorhabens Gehsteig Friedburg zu beschließen:

	Bezeichnung der Finanzierungsmittel
	2003
	2004
	Gesamt in EURO

	Anteilsbetrag o.H.
	84.900
	
	84.900

	Ref.LH-Stv. Haider – Schulwegsicherung
	7.500
	
	7.500

	Landesstraßenverw.

LR Hiesl
	95.000
	47.000
	142.000

	Bedarfszuweisung
	40.000
	40.000
	80.000

	Summe in EURO
	227.400
	87.000
	314.400


Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.
3. UNIMOG-Ankauf – Beschluss eines Finanzierungsplanes



(Gem-617-3)

Die Entscheidung für den Ankauf des gegenständlichen Fahrzeuges wurde bereits in der Sitzung vom 11.04.2003, TOP 2 zu einem Gesamtkaufpreis von € 132.852,-- inkl. MwSt. getroffen.

IN den durch den Bürgermeister mit Herrn LR Ackerl geführten Verhandlungen wurden für diesen Ankauf BZ-Mittel in der Höhe von 25 % in Aussicht gestellt. Durch den Gemeinderat wäre daher folgender Finanzierungsplan zu beschließen:

1.) Zuführung o.H. 


75 %

=  €    99.652,-

2.) Beantragte BZ-Mittel 2004
25 %

=  €    33.200,--







    €  132.852,--

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

den Finanzierungsplan in der vorstehenden Form zu genehmigen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.
4. Beschluss einer Kanalgebührenordnung mit Wirkung 1.10.2003


(Gem-813-0)

Der BM verliest den Entwurf der Kanalgebührenverordnung lt. ANLAGE 5 und ersucht um Wortmeldungen.

GR Thomas Ofenböck schlägt vor, die Grenze für die Einbeziehung von Schwimmbädern im Freien zur Berechnung der Kanalanschlussgebühr gemäß § 2 Abs. 2 4. Abs. von 20 auf 35 m³ anzuheben. 

Dies würde nach seinen Ausführungen konform gehen mit der Grundlage der O.Ö. Bauordnung zum Bestehen der Anschlusspflicht.

Sein diesbezüglicher 

Z u s a t z a n t r a g 

ergibt folgendes Abstimmungsergebnis:

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  6 Ja (GRÜNE, GR Alois Brandstötter, GR 










Winkelmeier Jakob, GR Berer Klaus









23 Gegenstimmen 

B e s c h l u ß

Der Antrag des GR Ofenböck wird mehrheitlich abgelehnt.
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM abschließend den

A n t r a g

die Kanalgebührenordnung in der vorliegenden Form lt. ANLAGE 5 zu genehmigen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.
5. Vergabe des ausgeschriebenen Beamtendienstpostens (Amtsleiter) der Verwendungsgruppe B, Dienstklasse II-VII, alternativ einer Funktionslaufbahn GD 9 der Oö. Gemeindeeinreihungsverordnung zur Besetzung per 01.04.2004 

(Pers-011-5)

Der BM verweist auf den Gemeinderatsbeschluss vom 27.05.2003, mit welchem der Beschluss zur Ausschreibung des gegenständlichen Dienstpostens gefasst wurde. Die Veröffentlichung erfolgte über Anschlag an der Amtstafel, über die Amtlichen Nachrichten der Gemeinde Lengau und über eine Einschaltung in der Amtlichen Linzer Zeitung. Die Bewerbungsfrist endete am 01.08.2003, 12:00 Uhr. Innerhalb der Bewerbungsfrist sind beim Gemeindeamt folgende Bewerbungen eingelangt:

1) Am 24.06.2003: Nagl Herbert, Eschenbachstraße 5, 5212 Schneegattern lt. ANLAGE 6
2) Am 29.07.2003: Christa Tippelt, Steinweg 2, 5211 Friedburg lt. ANLAGE 7
In der heutigen Sitzung des Personalbeirates wurde unter Berücksichtigung des Umstandes, dass Frau Tippelt keinerlei Erfahrung in der Gemeindeverwaltung nachweisen kann dem Gemeinderat vorgeschlagen den ausgeschriebenen Beamtendienstposten an Herrn Nagl Herbert, zur Zeit Leiter des Bauamtes bei der Gemeinde Lengau, zu vergeben.

In diesem Sinne stellt der BM den

A n t r a g

den ausgeschriebenen Beamtendienstposten (Amtsleiter) der Verwendungsgruppe B, Dienstklasse II-VII, alternativ einer Funktionslaufbahn GD9 der O.Ö. Gemeindeeinreihungsverordnung mit Wirkung per 01.01.2004 an Herrn Herbert Nagl, Eschenbachstraße 5, 5212 Schneegattern zu vergeben.

Abstimmung geheim mittels Stimmzettel: Abstimmungsergebnis: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.
6. Josef und Anna Felber, Kapellenstraße 1, 5211 Friedburg – Beschluss des Kaufvertrages für den Ankauf des Grundstücke 2710/4, KG Lengau, im Ausmaß von 2.017 m²
(Gem-840-1)

Der BM verliest den Kaufvertrag lt. ANLAGE 8 und verweist auf die bereits geführten Vorbesprechungen dieses Grundstückes für die Errichtung der Feuerwehrzeugstätte in Lengau. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

diesen Kaufvertrag lt. ANLAGE 8 zu genehmigen.  

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.
7. Franz und Maria Empfelseder, Faberwirtstraße 14, 5211 Friedburg – Beschluss des geänderten Kaufvertrages für den Ankauf des Grundstückes 107, KG Friedburg, im Ausmaß von 860 m². 









(Gem-840-1)

Der BM ruft in Erinnerung, dass in dieser Angelegenheit bereits in der Sitzung des Gemeinderates vom 11.04.2003 ein Kaufvertrag beschlossen wurde. In der Folge haben die Ehegatten Empfelseder jedoch eine Unterzeichnung dieses Kaufvertrages abgelehnt und diese Weigerung im wesentlichen damit begründet, dass von ihnen eine Treuhandabwicklung der Kaufpreiszahlung, sowie eine Löschung des Wohnrechtes von Frau Elisabeth Hitzginger (über 80 Jahre alt und behindert) abgelehnt wird. 

Wie dem Schreiben des Büros Dr. Estermann vom 06.08.2003 zu entnehmen ist, ist eine Änderung des ablehnenden Standpunktes der Ehegatten Empfelseder nicht mehr zu erwarten. Es wurde daher durch das Büro Dr. Estermann ein neuer Kaufvertrag (ANLAGE 9) ausgearbeitet, bei dem die ovn den Ehegatten Empfelsdeder gewünschten Änderungen berücksichtigt wurden. Eine Kopie dieses Kaufvertrages wurde durch das Büro Dr. Estermann den Ehegatten Empfelseder mit dem Ersuchen übermittelt, diesen neuen Entwurf zu überprüfen und allfällige Änderungswünsche dazu noch vor Beschlussfassung im Gemeinderat bekannt zu geben. 

Anlässlich eines Lokalaugenscheines auf der Baustelle Gehsteig Friedburg durch den Bürgermeister wurde er durch Herrn Empfelseder auf diesen Kaufvertrag angesprochen und aufgefordert Abs. 4 aus Punkt 5, Seite 3 des Kaufvertrages, wonach die verkaufende Partei für eine allfällige Kornterminierung der Kaufliegenschaft haftet, aus dem Text des Kaufvertrages zu entfernen ist. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

den Kaufvertrag lt. ANLAGE 9 unter Berücksichtigung dieser Änderung zu beschließen.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.
8. Betreubares Wohnen – Entscheidung über Projektvergabe



(Sozial-420)

Der BM informiert, dass in gegenständlicher Angelegenheit durch die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Familie und Wohnungsvergabe vorgeschlagen wurde, die Firma GEWOG Neues Heim, Gemeinnützige WohnungsgmbH, Benno-Maier-Str. 17, 5282 Ranshofen mit der Abwicklung des gegenständlichen Wohnungsprojektes zu beauftragen. 

Außerdem verliest der BM die neu eingelangten Schreiben der Firma GEWOG vom 26.08.2003 und der Firma LAWOG, ebenfalls vom 26.08.2003. 

GV Herbert Behmüller fasst zusammen, dass diese Angelegenheit im zuständigen Ausschuss ausführlich diskutiert und vorberaten wurde, befürwortet eine Projektvergabe an Firma GEWOG und stellt außerdem den 

Z u s a t z a n t r a g

dass heute gleichzeitig mit der Projektvergabe auch der Beschluss gefasst werden soll, dass der erforderliche Grundankauf von der Finanzlandesdirektion durch die Firma GEWOG und nicht durch die Gemeinde Lengau durchgeführt werden soll.

GR Thomas Ofenböck befürwortet grundsätzlich diese Vorgehensweise, schlägt jedoch vor bezüglich Grundankauf der Firma GEWOG vorsichtig zu sein und diesen erst nach Vorliegen weiterer Informationen durch die Firma GEWOG zu fassen. 

GR Johann Weichenberger schließt sich dieser Aussage grundsätzlich an, verweist ebenfalls auf die gute Zusammenarbeit im Ausschuss und fordert eine schnellstmögliche Beratung durch die GEWOG. 

Nach den beiden vorstehenden Wortmeldungen zieht GV Behmüller Herbert seinen Zusatzantrag zurück. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

unter Hinweis auf den Vorschlag des Ausschusses für Soziales, Familie und Wohnungsvergabe die Firma GEWOG Neues Heim, Gemeinnützige WohnungsgmbH, Benno-Maier-Str. 17, 5282 Ranshofen mit der Abwicklung des gegenständlichen Wohnungsprojektes zu beauftragen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

9. Sportverein Friedburg – Ansuchen um Gewährung einer Gemeindesubvention für die Erneuerung der Flutlichtanlage des Trainingsplatzes



(Sport-261)

Der BM verliest das Ansuchen des SV Friedburg vom 15.07.2003 (ANLAGE 10).

GV Herbert Behmüller empfiehlt dem zukünftigen Gemeinderat ein Schreiben an alle ortsansässigen Vereine zu entsenden, worin diese aufgefordert werden ihren Finanzbedarf rechtzeitig, wenn möglich ein Jahr vor Ausführung der Projekte bekannt zu geben damit die Gemeinde in der Lage ist diese Wünsche im Budget zu berücksichtigen. 

GR Berer Klaus und VBM Erika Pendelin befürworten eine positive Entscheidung des Gemeinderates für die Gewährung einer Subvention in der Höhe von € 8.000,--.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

dem SV Friedburg aufgrund seines Ansuchens für die Flutlichterneuerung am Trainingsplatz eine Gemeindesubvention in Höhe von € 8.000,-- zu gewähren. Ein entsprechender Ausgabenansatz ist nach Möglichkeit im Nachtragsvoranschlag 2003 oder im Budget 2004 vorzusehen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

10. Kirchenchor Lengau – Ansuchen um Gewährung einer Gemeindesubvention
(Kultur-322)

Der BM verliest das Ansuchen des Kirchenchores Lengau (ANLAGE 11).

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

dem Kirchenchor Lengau die gewünschte Subvention in der Höhe von jährlich € 400,-- ab 01.01.2004 zu gewähren. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

11. Musikkapelle Friedburg-Lengau – Ansuchen um Gewährung einer Gemeindesubvention für die Anschaffung einer neuen Tracht bzw. für den Ankauf verschiedener Musikinstrumente.












(Kultur-322)

Der BM verliest das Schreiben der Musikkapelle Friedburg-Lengau vom 17.05.2003 (ANLAGE 12), worin um die Gewährung einer Gemeindesubvention für die Anschaffung von Musikinstrumenten     (€ 9.040,--) und Uniformstoffen (€ 10.279,96, --) insgesamt € 20.319,96 angesucht wird. 

GR Johann Weichenberger weist darauf hin, dass die Musikkapelle Friedburg-Lengau 2 Uniformen erhalten muss und plädiert auch in diesem Fall für eine Gemeindesubvention in der Höhe von 50 %, gleich wie beim Ankauf der Instrumente. 

VBM Martin Muigg unterstützt diese Vorgangsweise und verweist auf den gleichlautenden Vorschlag des Gemeindevorstandes. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

der Musikkapelle Friedburg-Lengau für den Ankauf der Instrumente und der Uniformstoffe eine Subvention in Höhe von 50 % der Gesamtinvestitionskosten von € 20.319,96 = € 10.160,-- zu gewähren. Ein entsprechender Ausgabenansatz ist nach Möglichkeit im Nachtragsvoranschlag 2003 oder im Budget 2004 vorzusehen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.
12. Eidenhammer Margit, Schulstraße 6, 5211 Friedburg – Ansuchen um Übernahme einer Teilfläche des Grundstückes 515/3, KG Friedburg, in das öffentliche Gut – Straßen und Wege. 










(Gem-612-0)

Der BM verliest das Schreiben von Frau Margit Eidenhammer vom 30.06.2003 und ersucht um Wortmeldungen. 

GR Johann Winkelmeier bemängelt, dass es sich bei dieser Aufschließungsstraße lediglich um eine direkte Garagenzufahrt handelt und kein Umkehrhammer vorhanden ist.

GR Michael Weber will diesbezüglich keine Auflistung gleichlautender Fälle machen, verweist jedoch auf den Umstand, dass die Gestaltung der Umkehrhammer in der Praxis z.B. für Fahrzeuge der Müllabfuhr ohnehin zu klein ist. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

einen Grundsatzbeschluss für die Übernahme dieser Hauszufahrt in das öffentliche Gut Straßen und Wege zu fassen, wobei im Zuge der Vermessung eine Straßenbreite von 4 Metern zu berücksichtigen ist und die Vermessungskosten durch die Grundeigentümerin übernommen werden. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  25 Ja









   3 Gegenstimmen (GRÜNE GR-Fraktion)









   1 Enthaltung (GR Eidenhammer Hedwig wegen 











   Befangenheit)







B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird mehrheitlich genehmigt.

13. Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes über die durchgeführte Kassenprüfung durch den Prüfungsausschuss am 23.06.2003.






(Gem-014-0)

GR Alois Brandstötter verliest in seiner Eigenschaft als Obmann des Prüfungsausschusses den Prüfungsbericht vom 23.d06.2003 und stellt fest, dass die Kassenführung in Ordnung befunden wurde. Er bemängelt jedoch, dass die Stundensätze der Gemeindearbeiter, welche z.B. bei Fremdarbeiten bzw. Versicherungsfällen angerechnet werden mit € 22,-- pro Stunde zu gering sind. 

GV Herbert Behmüller hält dieser Meinung entgegen, dass z.B. Leasingfirmen Arbeiter mit € 21,50 pro Stunde anbieten

Abschließend stellt Herr GR Brandstötter in seiner Funktion als Obmann des Prüfungsausschusses den 

A n t r a g

den Prüfungsbericht vom 23.06.2003 zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  29 Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des Obmannes wird mehrheitlich genehmigt.

14. Ing. Ernst Pidner, Mitterweg 8, 5211 Friedburg – Berufung gegen den feuerpolizeilichen Überprüfungsbescheid des Bürgermeisters vom 03.02.2003 – Berufungsentscheidung des Gemeinderates.









(Bau-131-0)

Der BM übergibt den Vorsitz zur Behandlung dieses Tagesordnungspunktes wegen Befangenheit an Frau VBM Erika Pendelin. 

Frau VBM Pendelin verliest den Wortlaut der Berufung von Herrn Ing. Ernst Pidner vom 10.02.2003 und den Entwurf des Berufungsbescheides lt. ANLAGE 13. Ergänzend dazu weist sie darauf hin, dass am 21.05.2003 ein Ortsaugenschein unter Zuziehung des Bausachverständigen Ing. Heinrich Mellinger durchgeführt wurde. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt VBM Pendelin den

A n t r a g
den Entwurf des Berufungsbescheides lt. ANLAGE 13 zu genehmigen.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  28 Ja









   1 Enthaltung (BM Trischitz wegen Befangenheit)

B e s c h l u ß

Der Antrag von VBM Pendelin wird mehrheitlich genehmigt.
15. Allfälliges

a) Der BM verliest das Schreiben von Herrn Ing. Ernst Pidner vom 28.08.2003 wegen Grundgrenz- 

    überschreitung im Bereich des Anwesens Mitterweg 8.

b) GR Thomas Ofenböck ersucht in seiner Wortmeldung um rascheste Beseitigung der Asphaltschäden im Bereich des Zebrastreifens in Schneegattern. Diesbezüglich teil ihm der BM mit, dass diese Schäden bereits gestern beseitigt wurden. Weiters ersucht Herr Ofenböck um Auskunft, ob es den Tatsachen entspricht, dass für Freitag den 05.09.2003 in Schneegattern eine Blockade der Kobernaußer Landesstraße geplant ist. Dazu stellt GV Rippl Erich fest, dass diese Aktion von der BH Braunau genehmigt wurde. Die Frage von Herrn Ofenböck ob eine Teilnahme an dieser Blockadeaktion erwünscht ist wird von GV Rippl Erich mit Ja beantwortet. 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der BM um 20:53 Uhr.

Die Sitzung dauerte 1 Stunde 23 Minuten.

Gemäß § 16 Abs. 4 der Geschäftsordnung der Kollegialorgane der Gemeinde Lengau vom 06.09.2002 ist die Verhandlungsschrift vom Vorsitzenden, von je einem Mitglied der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, welche zu Beginn jeder Sitzung beim Vorsitzenden von den jeweiligen Fraktionsobmännern namhaft zu machen sind, und vom Schriftführer zu unterfertigen. 

         Der Bürgermeister:                         Der Schriftführer:                    Die Mitglieder:

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom ....................... keine Einwendungen erhoben wurden*, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde*.

Lengau, am ..............................








Der Vorsitzende






...............................................................................

*Nichtzutreffendes streichen

